
LENGEDE & ILSEDE & PEINE & SERVICE

Sprechen Sie
uns an!
Sie haben eine wichtige

Mitteilung für die Lokalredak-
tion? Sie möchten uns einen
Termin mitteilen?
Melden Sie sich. Montag bis
Freitag von 9 bis 13 Uhr.

Telefon: (0 51 71) 70 06 40
Fax: (0 51 71) 70 06 21
Mail: redaktion.peine@bzv.de

und ihre Chancen auf dem ersten
Arbeitsmarkt verbessert“, erklärt
Caritas-Geschäftsführer Gerhard
Nolte erfreut. Nun nahmen acht
Teilnehmer dasZertifikat für eine er-
folgreiche Teilnahme und die be-
standene Prüfung in Empfang.
Kontakt: Knut Arnold (KVHS)

unter z(05171) 4013240 oder k.ar-
nold@kvhs-peine.de; Diane Ha-
mann (Caritas) unter z(05171)
2948377 oder Hamann@caritaspei-
ne.de per Mail. mey

FÜR NOTFÄLLE

Abfallentsorgungszentrum
Hohenhameln-Stedum. Hildesheimer
Str. 15, Stedum, Hohenhameln,
8 bis 16 Uhr.
Auebad Mehrum. An der Sporthalle 8,
Hohenhameln, 6.30 bis 12 Uhr,
14 bis 19 Uhr. z (05128) 1018.
Auebad Wendeburg. Meierholz,
Wendeburg, 6 bis 20 Uhr.
Freibad P3. Neustadtmühlendamm,
Peine, 6 bis 20 Uhr.
Naturfreibad Bettmar. Münstedter
Str., Vechelde, 12 bis 20 Uhr.
Naturfreibad Lengede/Broistedt.
Zum Sportpark 4, Lengede,
10 bis 19 Uhr.
Stadtarchiv. Windmühlenwall 26,
Peine, 14 bis 17 Uhr. z (05171) 49538.
Straßenverkehrsamt. Werner-
Nordmeyer-Str. 17, Peine, 8 bis 13 Uhr.
Wertstoffhof. Fritz-Stegen-Allee
(Zufahrt über Parkplatz), Peine,
8.30 bis 16 Uhr.
Wertstoffhof Broistedt. Vechelder
Str. 26, Lengede, 9 bis 17 Uhr.

Die Verantwortlichen und Teilnehmer des jüngsten Hauptschulabschlusskur-
ses der Caritas und der Kreisvolkshochschule in Peine. FOTO: CARITAS

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Mo - Di, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 20 - 22 Uhr,
Bereitschaftsdienstpraxis im
Städtischen Klinikum Braunschweig,
Salzdahlumer Str. 90,
z (0531) 7009933.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: z 116117,
Sprechstunde: 20 - 22 Uhr,
z (0531) 2414333.

Apotheken
Aue-Apotheke: Wendeburg,
Büssingstr. 8, So - Mo, 9 - 9 Uhr,
z (05303) 92360.
Glückauf-Apotheke im Zentrum:
Peine, Querstr. 2, Mo - Di, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6320.
Sonnen-Apotheke: Peine, Bahnhofstr.
24, So - Mo, 9 - 9 Uhr, z (05171) 6840.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt
z (05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen
z (0551) 19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800) 4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

ÖFFNUNGSZEITEN

TERMINE

REDAKTION PEINE

Mo
29. Juli

PEINE
Konditionstraining. Bei der Kraft-
und Ausdauerschulung ist eine
Teilnahme ab 15 Jahren möglich,
18.30 bis 19.30 Uhr, Burgschule Peine,
Sporthalle, Burgstr. 4,
5 Euro monatlich.
Schützenfest. Festplatz Schwicheldt,
Birkenweg.
Trauer-Sprechstunde. 14 bis 16 Uhr,
Trauerhaus Peine, Gunzelinstr. 31.

ILSEDE
Ferien-Yoga. 18 bis 19.15 Uhr, Clubhaus
SV Union Groß Ilsede, Schulstr. 39,
je Einheit 5 Euro.

LENGEDE
Aerobic mit Bianca Schnute.
19.30 bis 20.30 Uhr, Grundschule
Broistedt, Wiesenweg.

Di
30. Juli

PEINE
Abendradtouren rund um Peine.
Familienradtouren in gemütlichem
Tempo, 18 Uhr, Historischer Marktplatz.

Fahrradtour für Jedermann.
Veranstalter Ski-Club Peine, 16 Uhr,
Treffpunkt Nordseite Schützenplatz.

Fahrradwerkstatt. 18 bis 20 Uhr,
Töpfers Mühle, Wallstr. 58.

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an
redaktion.pe@bzv.de

Sekretariat
Telefon (0 51 71) 70 06 40
Redaktionsfax (0 51 71) 70 06 21

Redaktion
Arne.Grohmann@bzv.de
Harald.Meyer@bzv.de
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WIR GRATULIEREN

Klaus Dennebier aus Vechelde blickt
heute auf 83 Lebensjahre zurück.
Willi Kern aus Wedtlenstedt wird
heute 72 Jahre.

Modellflieger bleiben am Boden
Bei der Ferienaktion der Lengeder Modellflugvereinigung verhindern Windböen den Start.

Von Jörg Kleinert

Lengede. Einmal „Fliegerluft“
schnuppern: Das dachten sich eini-
ge Kinder aus Lengede und Umge-
bung am Samstag auf dem Vereins-
gelände der Modellflugvereinigung
(MFV) Lengede. Der Verein hatte
zum Flugtag eingeladen.
Werwollte, der durfte einenNach-

mittag lang in Rahmen einer Ferien-
aktion der Gemeinde Lengede sein
Talent beim Steuern eines funkge-
steuerten Flugsportgeräts testen. So
die Theorie. In der Praxis gab es er-
nüchterte Teilnehmer und langeGe-
sichter bei den Organisatoren um
MFV-Chef Torsten Kappei. Der
Wind, größter Feind des Modellflie-
gers, blies in so starken Böen über
das Flugfeld in der Feldmark bei
Klein Lafferde, dass die Modellbau-
und Segelflieger am Boden blieben.
„Schade,wir hätten gerne ein paar

Modelle in die Luft gebracht, aber so
ist das nun mal. Wir haben halt ein
Hobby, das auf einem Platz unter
freiem Himmel stattfindet“, sagte
Kappei. Platz ist das Stichwort für
die Modellflieger. Klar, dass sich so
ein Hobby nicht im Wohnzimmer
pflegen lässt – bestenfalls die Vor-

arbeiten, also das Basteln am und
der Zusammenbau des Modells ge-
schehen in der heimischen Garage
oder imHobbykeller.
Ansonsten brauchen die Hobby-

Piloten mit der Funkfernsteuerung
viel Platz – nicht nur amBoden, son-
dernvor allem inderLuft. Platznach
oben, nach Osten, Westen, Norden
und nach Süden. „Nach oben haben
wir keine Begrenzung“, sagt Hobby-

FliegerWilfried Kasburg. Flüge über
300 Meter Höhe seien aber uto-
pisch. „Danach verliert man sein
Modell aus den Augen, und das will
keiner.“ Gleiches gelte für die Flug-
strecke in alle Himmelsrichtungen.
JeweiterdasFlugmodell sichvomPi-
loten am Boden entfernt, desto
schlechter sieht er es. „Das Signal
der Fernsteuerung reicht aber bis
vierKilometer“, soKasburg, der sein

Wenige Handgriffe reichten, schon hatte Hobby-Bastler Deniz Wildner seinen
Modellflieger aus Styropor startklar gemacht. Einzig der böige Wind verhin-
derte zu diesem Zeitpunkt einen Start des 14-Jährigen. FOTO: JÖRG KLEINERT

Sanierung lässt auf sich warten
Die Arbeiten am Ilseder Kugelwasserturm verzögern sich wegen eines Fehlers bei der
Ausschreibung für die Planung. Baubeginn wird wohl erst im nächsten Jahr sein.
Von Harald Meyer

Ilsede.Er ist rund30Meterhochund
auf dem Hochofenplateau des Ilse-
der Hüttengeländes schon von wei-
tem sichtbar: der Kugelwasserturm,
der zum Wahrzeichen der Gemein-
de Ilsede geworden ist. Allerdings:
Das rund 100 Jahre alte Baudenk-
mal ist einsturzgefährdet und daher
mit einem Bauzaun abgesperrt – der
Turm darf nicht betreten werden.
Und die Sanierung verzögert sich.
Grund für die Verzögerung ist of-

fenbar ein Fehler der Rathausver-
waltung: Um einen kompetenten
Planer für die millionenschweren
Sanierungsarbeiten zu finden, hat
die Kommune diese Arbeiten öffent-
lich ausgeschrieben – allerdings nur
national und nicht auf Ebene der
Europäischen Union (EU). Das
Rechnungsprüfungsamt des Land-
kreises – die Kreisverwaltung ist die
vorgesetzte Behörde der Gemeinde
– habe aber auf eine EU-weite Aus-
schreibung bestanden, da hier der
Umfang von 220.000 Euro netto
überschritten werde, räumt Ilsedes
Bürgermeister Otto-Heinz Fründt
ein. Die erforderliche zweite Aus-
schreibung auf EU-Ebene ist inzwi-
schen abgeschlossen. „Drei Bewer-
ber gibt es für die Sanierung“, teilt
der Verwaltungschef mit. Nun wer-
den die Angebote geprüft, bis Ende
September solle dieAuftragsvergabe
über die Bühne gehen. Zum Baube-

ginn für die eigentlichenSanierungs-
arbeiten will Fründt keine Prognose
abgeben. Da allerdings auch diese
Arbeiten erst noch öffentlich ausge-
schrieben und vergeben werden
müssen, ist mit einem Baubeginn
erst im nächsten Jahr zu rechnen.
Die komplette Fertigstellung wäre
dann frühestens 2021.
Immerhin: Die Finanzierung der

Sanierung des Kugelwasserturms –
er ist einzigartig in Niedersachsen –
scheint gesichert zu sein. Von Ge-
samtkosten von knapp 1,46 Millio-
nen Euro geht die Gemeinde bisher
aus. Allerdings: „Diese Kostenschät-
zung istdrei Jahrealt“, gibtFründtzu
bedenken und nennt – vielleicht
schonmal vorsorglich – als Ausgabe
„knapp 1,5 Millionen Euro“.
Für den ersten Bauabschnitt – Sa-

nierungderKugeldesTurmsundBe-
tonsanierung im Untergeschoss/
Fuß – will die Gemeinde Fördermit-
tel (staatliche und von Stiftungen)
von knapp 600.000 Euro zusam-
menbekommen; für den zweiten
Bauabschnitt (Sanierung Traggerüst
und Stuhltreppen) sollen es durch
diese Fördermittel und Spenden
knapp 630.000 Euro sein. „Teils ha-
ben wir bereits schriftliche Zusagen
für diese Gelder, teils noch nicht“,
berichtet Fründt vom Ist-Stand: „Ich
gehe davon aus, dass wir alle diese
Mittel bekommen.“ Dann bliebe es
bei einemGemeindeanteil von etwa
231.300 Euro. Ungeachtet bei dieser

Rechnung sind aber (zu erwartende)
Kostensteigerungen – daher hat der
Gemeinderat schon mal vorsorglich
beschlossen, den Gemeindeanteil
notfalls auf 311.300 Euro zu erhö-
hen. Ob das reicht, bleibt abzuwar-
ten. Sollte es allerdings bei einer Ge-
meindeausgabe in dieser Größen-
ordnung bleiben, werde dadurch die
„finanzielle Leistungsfähigkeit der

Gemeindenicht inFragegestellt“, ist
Fründt überzeugt: „Unser Haushalt
hat ein Volumen von mehr als 30
MillionenEuro.“Nurwenn die Leis-
tungsfähigkeit nicht gegeben ist,
kann sich eine Kommune aus dem
Denkmalschutz befreien – und der
Kugelwasserturmkönnte abgerissen
werden. Danach sieht es aber (mo-
mentan) nicht aus.

Acht junge Erwachsene holen den Hauptschulabschluss nach
Caritas und Volkshochschule bieten in Peine einen Kursus für Menschen ohne Schulabschluss an.
Peine.DieSchulpflichtbeendet, aber
keinen Schulabschluss erworben:
Da für eine Ausbildung jedoch oft
ein anerkannter Schulabschluss Vo-
raussetzung ist, bieten der Caritas-
verband und die Kreisvolkshoch-
schule (KVHS) in Peine dieser Per-
sonengruppe einen neunmonatigen
Kursus zur Vorbereitung auf die
Hauptschulabschlussprüfungen an.
„Sohabenbereits etliche jungeEr-

wachsene einen qualifizierten
Hauptschulabschluss nachgeholt

in Jahrzehnten angesammeltes Wis-
sen über den Modellflug Schülern
der fünftenbis achtenKlassenander
IGS Lengede in Arbeitsgemein-
schaften vermittelt. „Die Schul-AGs
und auch diese Ferienaktion sind
unser Versuch, den Nachwuchs für
denModellflugzubegeisternund für
uns zu gewinnen“, sagte Kappei.
Bei Deniz Wildner ist das bereits

gelungen.Der 14-Jährige, Schüler an
der Lengeder IGS, kam mit seinem
aus Styropor gebastelten Segelflie-
ger, Marke Eigenbau, auf das Gelän-
de. Ein paarHandgriffe an Steckver-
bindungen, schon hatte er sein ultra-
leichtes Flugobjekt startklar. „Ich
hoffe, der Wind lässt vielleicht doch
noch mal nach und ich kann star-
ten“, so der 14-Jährige. Ihn entspan-
ne derModellflug, erzählte erweiter.
„Und das Fernsteuern trainiert das
Gehirn und das Fingerspitzenge-
fühl.“ Es sei ein „tolles Hobby“, bei
dem er querdenken müsse. „Das
hilft mir in vielen Fächern in der
Schule.“
Interessierte, die bei der Modell-

flugvereinigung einen Schnuppertag
einlegen wollen, melden sich laut
Torsten Kappei per E-Mail unter
torsten.kappei@mfv-lengede.de.

Die Sanierung des Kugelwasserturms verzögert sich. FOTO: ARCHIV

Täter stehlen aus
Barbecker Wohnung
drei Smartphones
Barbecke. Unbekannte Täter sind am
Samstag zwischen 12.40 und 13Uhr
in der Schützenstraße in Barbecke
in ein Wohnhaus eingebrochen, wie
die Polizei berichtet. Sie gelangten
durch die unverschlossene Kellertür
in dasWohnhaus.Dort entwendeten
sie aus der Wohnung im ersten Ge-
schoss drei Smartphones im Wert
von etwa 1500 Euro. Die beiden Be-
wohner befanden sich zur Tatzeit im
Garten und in der Wohnung, so die
Beamten. red

Ein Handy. FOTO: MAURIZIO GAMBARINI

Montag, 29. Juli 2019


